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Die Abensberger Dirndlköniginnen glän-
zen seit Jahrzehnten unter den inzwischen 
ikonischen Kronen aus dem Hause Kellner 
Schwaighausen. Mit diesem einzigartigen Kopf-
schmuck stechen sie selbst aus dem größten 
Hoheiten-Gruppenbild stets verlässlich her-
aus. Während die Köpfe anderer Königinnen 
oft eher von Krönchen aus dem Kaugummi-
automaten geziert werden, sind wir stolz auf 
diese ganz besondere Gillamoos-Tradition.
Was aber machen wir nun mit unserem Kini? 

Wir haben lange darüber nachgedacht, wie 
sein Ornat zu gestalten ist, damit das Regen-
ten-Paar sowohl gemeinsam als auch getrennt 
voneinander perfekt funktioniert. Eines war 
klar: Auch sein Kopfschmuck muss auffallen! 
Da es bundesweit bisher kaum männliche 
Regenten gibt, war die Suche nach einem 
passenden Role-Model eine echte Heraus-
forderung. Am Ende fündig geworden sind wir 
aber nicht etwa in Franken, sondern direkt 
vor der eigenen Haustür: beim Abensberger  
Gillamoos-Bürgermeister a. D. Anton Kier-
meier! Mit seinem markanten Kopfschmuck 
fällt er seit Jahren gemeinsam mit seinen Kum-
pels beim offiziellen Anstich auf der Münchner 

Wiesn auf – als beliebtes Fotomotiv und kom-
petenter Interviewpartner.
Was wollen wir also mehr? Der Toni wäre 
seinerzeit sicher auch ein hervorragender Kini 
gewesen, doch in seiner Generation war an 
so etwas natürlich noch nicht zu denken. „Wir 
müssen da einfach mit der Zeit gehen. Ich hoffe 
sehr, dass Anton am Montag die notwendige 
Stimmenanzahl erhält und die Möglichkeit be-
kommt, durch seine Amtsführung ein echtes 
Vorbild für andere Männer zu werden – damit 
sich im nächsten Jahr vielleicht noch mehr 
Bewerber trauen“, betont er. Deshalb gilt für 
alle Gillamoos-Fans: Kommt am Montagabend 
vorbei und stimmt unbedingt mit ab!

REVOLUTION

IKONISCHE KRONEN

Gillamoos-Bürgermeister
Anton Kiermeier
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MARKENBOTSCHAFTER

Anton Dürmayer, 23 Jahre
aus Mainburg

Sara Roseiro, 22 Jahre
aus Rottenburg

Leonie Stolp, 21 Jahre
aus Abensberg

Vivien Ruhland, 21 Jahre
aus Abensberg

Isabella Karl, 20 Jahre
aus Hausen

WER WIRD
QUEENIE/KINI?

Sen atifecrecto viviris sim teret; Catum con 
hace atquam et paris hactoredet verena, fat.
Enatquonos ciem o poptil confectod cum 

tem res nos denti, Catus bonstru mensupio 
us; noviverum iam, ne nocto ur hos tandem 
tua potatus, C. Tem mis audac tem ditus ex 
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HOHEITEN

UNVERGESSLICHE
MOMENTE

Sonja und Anja sagen Servus
Ein ereignisreiches und bewegendes Jahr geht 
für die Abensberger Regentinnen zu Ende: Die 
53. Gillamoos-Dirndlkönigin Sonja und ihre 
Vize-Dirndlkönigin Anja bereiten sich darauf 
vor, am Gillamoos-Montag ihre Kronen an ihre 
Nachfolger weiterzugeben. Für beide geht 
damit eine Zeit zu Ende, die voller besonderer 
Begegnungen, neuer Freundschaften und 
stolzer Momente im Zeichen ihrer Heimat-
stadt lag.
Ein prall gefüllter Kalender führte die beiden 
weit über die Grenzen Niederbayerns hinaus. 
Zu den gemeinsamen wie auch individuel-
len Höhepunkten gehörten unter anderem 
die Besuche in Abensbergs Partnerstadt Lo-
nigo (Italien), wo aus gelebter Tradition echte 
Freundschaften gewachsen sind. Auch auf 
großer Bühne vertraten die beiden Abensberg 
mit Bravour: Ob beim Neujahrsempfang 
des Bayerischen Staatsministeriums für 
Umwelt und Verbraucherschutz (Kö-
nigin Sonja), auf der Grünen Woche in 
Berlin, beim Gassltörggelen in Südtirol 
oder bei den Traunsteiner Rosentagen 
(Vize-Königin Anja) – die Abensberger 
Dirndlköniginnen waren stets geschätzte 
Botschafterinnen unserer Heimat.
Neben den großen Reisen und fest-
lichen Auftritten in nah und fern bleiben 
vor allem die Herzlichkeit der Menschen 
bei unzähligen Volksfesten und der Zu-
sammenhalt im Kreis der Gastköniginnen 

in bester Erinnerung. Das Amtsjahr bleibt ihnen 
in Erinnerung,  für jede symbolisch bewahrt 
durch die einzigartige Krone und eine Schärpe 
voller Erinnerungspins.Beide Regentinnen 
betonen im Rückblick ihre tief empfundene 
Dankbarkeit: Der Dank gilt der Stadt für das 
Vertrauen, den zahlreichen Sponsoren und 
Unterstützern sowie allen voran den eigenen 
Familien und Freunden, die hinter den Kulissen 
mitgefiebert und geholfen haben.
Am Gillamoos-Montag schließt sich nun der 
Kreis dort, wo vor einem Jahr alles begann. 
Sonja und Anja verabschieden sich voller 
Stolz und mit unvergesslichen Erinnerungen 
im Herzen aus ihren Ämtern – und freuen 
sich gemeinsam mit allen Abensbergerinnen, 
Abensbergern und Gästen auf das absolut 
schönste Fest des Jahres.
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WARENMARKT

Hier würde sogar der Bilige Jakob 
staunen: Das Angebot unserer Markt-
kaufleute ist echt wieder eine Schau! 
. . .  Fehlt nur noch die kauffreudige 
Kundschaft.
Von den neuesten Besen über Garten-
geräte, nützlichen Haushaltshelfern , 
(Trachten-) Schmuck und Accessoires 
bis hin zu Socken und Gewürzen ist für 
jeden was dabei. 

Wann hat 
der Warenmarkt geöffnet? 
Der Warenmarkt hat Samstag bis 
Sonntag ab 10 Uhr geöffnet, einige 
Stände - insbesondere auf dem  Weg 
zwischen der Festwiese und dem Oidn 
Gillamoos - bieten bereits ab Freitag 
ihre Waren feil.

SCHÖNE DINGE
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PLATZHALTER

Die Wurzeln der Demokratie reichen bis ins 
5. Jahrhundert v. Chr. ins antike Griechen-
land zurück. Auf den Stufen der Pnyx, dem 
Versammlungsort der athenischen Volksver-
sammlung, kamen Bürger zusammen, um zu 
diskutieren, zuzuhören und gemeinsam Ent-
scheidungen zu treffen. Demokratie entstand 
dort nicht zuerst als Staatsform, sondern als 
gelebte Praxis des Austauschs.
An diesen Ursprung knüpft das Kollektiv Platz-
halter für Demokratie mit der Ausstellung „Was 
bedeutet Demokratie für Dich?“ an, die derzeit 
rund um den Herzogskasten in Abensberg ent-
steht. Im Mittelpunkt stehen die 
Sitzstufen am Aventinusplatz. 
Dort sind die 150 Fotografien 
von Platzhaltern mit den Wer-
ten zum Thema Demokratie 
zu sehen. Wie einst auf der 
Pnyx laden auch diese Stufen 
dazu ein, Platz zu nehmen, 
miteinander ins Gespräch zu 
kommen, zu diskutieren oder 
die Ausstellung ganz in Ruhe 
auf sich wirken zu lassen – 
vielleicht bei einem Eis oder 
einem sommerlichen Getränk. 
Wer tiefer in die Geschichten 
hinter den Motiven eintauchen 
möchte, findet über QR-Codes 
weitere Informationen auf der 
Instagram-Seite des Kollektivs.

Die Ausstellung entsteht in Zusammenarbeit mit 
der Stadt Abensberg und dem Stadtmuseum 
Abensberg. Sie erweitert das Ausstellungs-
angebot über die Museumsräume hinaus in 
den öffentlichen Raum und verbindet diesen 
mit einer digitalen Ebene auf Instagram.
Ergänzt wird die Ausstellung durch von Teil-
nehmenden gestaltete Originalstühle, die im 
Schlossgarten und im Herzogskasten präsen-
tiert werden. Zum Abschluss der Ausstellung 
werden diese Werke versteigert.
Die Ausstellung ist vom 15. August bis Mitte Sep-
tember zu sehen. 

WAS BEDEUTET
DEMOKRATIE FÜR DICH?

150 Stühle. 150 Perspektiven auf Demokratie.



 * bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung im kommod statt
** bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung im Aventinum statt

Infos und Details zu den Veranstaltungen findet Ihr auf 
www.abensberg.de/kalender. Änderungen vorbehalten.

Rahmenprogramm
Donnerstag | 03. September

ab 16:00 Uhr  Festbetrieb am „Oidn Gillamoos“ 

ab 18:00 Uhr  Festbetrieb auf der Gillamooswiese 

ab 19:00 Uhr  5 4 .  H o lz s ä ge n  im Hofbräu-Festzelt 

Freitag | 04. September
ab 17:30 Uhr  Fe s ta u s zu g 

ca 19:00 Uhr  O f f i z i e l l e r  B i e ra n s t i c h
durch 1. Bürgermeister Dr. Bernhard Resch

 und Kö n i g i n n e nt r e f fe n  im Kuchlbauer Festzelt 

Samstag | 05. September
ab 10:00 Uhr  Wa re n m a r k t  &  J o b -  &  Azu b i m e i l e

ab 1 1 : 30 Uhr  S e n i o r e n m i t ta g s t i s c h
im Ottenbräu Festzelt

Sonntag | 06. September 
um 09:00 Uhr Fe s tgot te s d i e n s t

im Kuchlbauer-Festzelt

anschließend

Sta n d k o n ze r t ,  B l a u l i c ht m e i l e  &  Wa r e n m a r k t
ca 22:00 Uhr Fe u e r w e r k

Montag | 07. September
ab 06:00 Uhr  Ko c h e r l b a l l  am „Oidn Gillamoos“

ab 1 0 : 00 Uhr  Po l i t i s c h e r  Fr ü h s c h o p p e n  &  A g ra r m e i l e
ab 1 3 : 00 Uhr  K i n d e r -  u n d  Fa m i l i e n n a c h m i t ta g

ab 1 9 : 00 Uhr  Q u ee n i e  &  K i n i  S h o w
im Holledauer Festzelt


